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1.  Einleitung und Geltungsbereich 

NachhalƟgkeit ist für die Helaba Invest ein wesentlicher Bestandteil des Handelns als 
KapitalverwaltungsgesellschaŌ. ESG-Aspekte werden nicht nur als regulatorische 
Anforderung verstanden, sondern als Teil eines vorausschauenden Investmentansatzes, der 
Risiken und Chancen frühzeiƟg berücksichƟgt und die nachhalƟge TransformaƟon 
unterstützt. 

Bei illiquiden Assets enƞalten sich NachhalƟgkeitsrisiken und -chancen regelmäßig über 
lange Zeiträume. Die Heterogenität der Anlagen, unterschiedliche Zielvehikelstrukturen 
und eine im Vergleich zu liquiden Anlageklassen geringere Verfügbarkeit belastbarer ESG-
Daten erschweren die Steuerung. 

Helaba Invest invesƟert in diesen Assetklassen überwiegend über ZielfondskonstrukƟonen, 
um Zugang zu spezialisierten Marktsegmenten, ManagementexperƟse und diversifizierten 
InvesƟƟonsmöglichkeiten zu erhalten. Transparenz, verlässliche InformaƟonen und ein 
konƟnuierlicher Dialog mit den Zielfondsmanagern sind hierfür zentrale Voraussetzungen. 

Bei der Auswahl von Zielfonds für InvesƟƟonen in die illiquiden Assetklassen Real Estate 
und Infrastruktur gilt dieser Leiƞaden. Er legt den Rahmen fest, wie ESG-Aspekte in 
illiquiden Assetklassen (Real Estate und Infrastruktur) über den gesamten 
Investmentlebenszyklus hinweg zu berücksichƟgen sind. Das Sustainable Investment 
Framework der Helaba gilt dabei aus schließlich für Fonds, die sich ausschließlich im 
Einflussbereich der Helaba Invest befinden und nach dem 1. Januar 2025 aufgelegt wurden. 

 

2. BerücksichƟgung von ESG-Aspekten im Rahmen der 
Erwerbsprüfung bei illiquiden Assets (Real Estate und 
Infrastruktur) 

Vor Zeichnung illiquider Assets werden von der Helaba Invest festgelegte ESG-Kriterien 
systemaƟsch geprüŌ. Dies ist insbesondere relevant, da entsprechende InvesƟƟonen mit 
einem miƩel- bis langfrisƟgen Anlagehorizont und einer entsprechenden Kapitalbindung 
verbunden sind. 

Im Rahmen des Erwerbsprüfungsprozesses werden ESG-Kriterien standardmäßig 
berücksichƟgt und sind integraler Bestandteil der Analyse potenzieller ZielinvesƟƟonen. Die 
idenƟfizierten NachhalƟgkeitsaspekte und -risiken fließen unmiƩelbar in die 
InvesƟƟonsentscheidung ein. 

InvesƟƟonen im Rahmen einer Dachfondsstruktur sind durch eine eingeschränkte 
Transparenz und Einflussnahme auf die zugrunde liegenden direkten Assets sowie einen 
erhöhten Aufwand bei der Datenerhebung geprägt. In der ESG-Due-Diligence wird daher 
gezielt geprüŌ, inwieweit der Zielfondsmanager ESG-Aspekte in seinen Strukturen, 
Prozessen und InvesƟƟonsentscheidungen verankert hat, relevante Daten bereitstellen 
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kann und NachhalƟgkeitsrisiken angemessen berücksichƟgt, z.B. über die Analyse von 
Dekarbonisierungspfaden mit CRREM1. 

Neben der Erwerbsprüfung werden, wenn möglich, folgende Regelungen mit dem 
Zielfondsmanager vertraglich vereinbart:  

/ Regulatorische Mitwirkung: Der Zielfondsmanager unterstützt die Helaba Invest 
und deren Investoren bei der Erfüllung regulatorischer Pflichten (z.B. SFDR, EU-
Taxonomie aber auch CSRD, MIFID II, CRR, CRD, Solvency II etc.) durch 
Bereitstellung der dafür erforderlichen Daten und Einhalten wesentlicher 
Standards wie z.B. UN PRI. 

/ Transparenz & ReporƟng: Der Zielfondsmanager stellt Kennwerte in marktgängigen 
Templates wie z.B. dem EET zur Verfügung.  

/ ESG-Dialog: Der Zielfondsmanager erklärt sich bereit, wesentliche ESG-Themen für 
Anlageausschusssitzungen und Dachfondssteuerung in vergleichbarer Form 
bereitzustellen, und Änderungen unverzüglich zu melden. 

 

3. BerücksichƟgung von ESG-Aspekten während der Haltedauer 

Die Helaba Invest verfolgt das Ziel, wesentliche NachhalƟgkeitsanforderungen nicht nur in 
der Zeichnungsphase zu prüfen, sondern diese auch während der Haltedauer gemeinsam 
mit den Zielfondsmanagern fortzuführen und nach Möglichkeit weiterzuentwickeln. 

Folgende Strategien haben sich bei uns in den vergangenen Jahren für die Haltephase 
etabliert: 

/ ESG-Transparenz und Datenverfügbarkeit: Durch die vermehrte Teilnahme der 
Zielfonds am GRESB-RaƟng werden Verfügbarkeit, Transparenz und 
Vergleichbarkeit von ESG-Daten verbessert. Die Helaba Invest encouragiert die 
Zielfondsmanager akƟv, am GRESB-RaƟng teilzunehmen, um eine möglichst 
flächendeckende Abdeckung des Zielfondsbestandes bei GRESB zu erreichen. Die 
erzielten GRESB-Ergebnisse der Zielfonds werden jährlich auf Dachfondsebene 
aggregiert und den Anlegern in geeigneter Form zur Verfügung gestellt. 

/ Ein akƟver und transparenter Austausch mit den Zielfondsmanagern: Die Helaba 
Invest führt eine regelmäßige ESG-Befragung der Zielfonds durch, um den 
Umsetzungsstand wesentlicher ESG-Themen zu erfassen, Best-PracƟce-Ansätze zu 
idenƟfizieren und Entwicklungspotenziale aufzuzeigen. 

 

Aufgrund der Standortgebundenheit von Immobilien und Infrastruktur ist die Analyse 
physischer Klimarisiken von zentraler Bedeutung. Wir beschäŌigen uns mit der Erfassung 

 
1 Bezieht sich auf Immobilieninvestitionen. 
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und Auswertung dieser Risiken und bleiben dabei in engem Dialog mit unseren Investoren, 
um deren Bedarfe hierzu opƟmal zu erfüllen. 

 

Strukturelle Verankerung und Verantwortlichkeiten 
Die BerücksichƟgung von ESG-Aspekten ist im Investmentprozess der Helaba Invest für 
illiquide Assets strukturell verankert. Dem Investment Board der Helaba Invest im 
GeschäŌsbereich Asset Management Illiquide kommt hierbei eine zentrale Rolle zu. ESG-
relevante Sachverhalte sind fester Bestandteil der Entscheidungsgrundlagen für 
ZielinvesƟƟonen, sodass wesentliche NachhalƟgkeitsaspekte, idenƟfizierte Risiken, 
Entwicklungspotenziale und WirtschaŌlichkeit angemessen berücksichƟgt werden. 

 

Aktualisierung und Weiterentwicklung 
Dieser Leiƞaden unterliegt einer konƟnuierlichen Weiterentwicklung und wird bei 
regulatorischen, marktbezogenen oder strategischen Veränderungen bedarfsgerecht 
angepasst. 


